
42.42.42.42.42. J J J J Jahrgang           Fahrgang           Fahrgang           Fahrgang           Fahrgang           Freitag,reitag,reitag,reitag,reitag, den 17. den 17. den 17. den 17. den 17. März 2023          Nummer 6 /  März 2023          Nummer 6 /  März 2023          Nummer 6 /  März 2023          Nummer 6 /  März 2023          Nummer 6 / WWWWWoche 11oche 11oche 11oche 11oche 11

Telefon 02267 7058, www.wasserfuhr-gmbh.de
51688 Wipperfürth · Klingsiepen 7-9 (an der B506)

MÖBELHAUS

Wir möbeln Sie auf!

G
m

bH

AACCHHTTUUNG:

KKKuuusscchell llllhhhhhhhhhhhheee



Rundblick Marienheide – 17. März 2023 – Woche 11 – Nr. 6 – www.rundblick-marienheide.de2

Energie für eine

Ladetechnik – alles aus einer Hand
Beratung, Lieferung & Installation

saubere Zukunft

aggerenergie.de/wallbox



Rundblick Marienheide – 17. März 2023 – Woche 11 – Nr. 6 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 3

Sitzungstermine im März
21.03., 18 Uhr21.03., 18 Uhr21.03., 18 Uhr21.03., 18 Uhr21.03., 18 Uhr
RatRatRatRatRat
29.03., 18 Uhr29.03., 18 Uhr29.03., 18 Uhr29.03., 18 Uhr29.03., 18 Uhr
Ausschuss für Klima und UmweltAusschuss für Klima und UmweltAusschuss für Klima und UmweltAusschuss für Klima und UmweltAusschuss für Klima und Umwelt
Sobald die Tagesordnung der jewei-
ligen Sitzung feststeht, können Sie
die Tagesordnung im Bekanntma-
chungskasten vor dem Rathaus so-
wie unter www.marienheide.de - Sit-
zungen einsehen.

Informationen
zum Osterfeuer
Ostern rückt näher und damit auch
die Zeit der zum überlieferten
Brauchtum gehörenden Osterfeu-
er. Brauchtumsfeuer dienen der
Brauchtumspflege und sind
dadurch gezeichnet, dass eine in
der Ortsgemeinschaft verankerte
Glaubensgemeinschaft, Organi-
sation oder ein Verein das Feuer
unter dem Gesichtspunkt der
Brauchtumspflege ausrichtet und
das Feuer im Rahmen einer öf-
fentlichen Veranstaltung für jeder-
mann zugänglich ist.
Brauchtumsfeuer sind nicht dar-
auf gerichtet, pflanzliche Abfälle
zu beseitigen. Ebenso ist das Ver-
brennen von pflanzlichen Abfällen
auch sonst untersagt. Gartenab-
fälle sind durch die Biotonne, die
Eigenkompostierung oder über
die Strauchschnittabfuhr zu ver-
werten. Brauchtumsfeuer sind
untersagt, soweit die Nachbar-
schaft oder die Allgemeinheit
hierdurch gefährdet oder erheb-
lich belästigt werden können (§ 7
Abs. 1 Landesimmissionsschutz-
gesetz (LimSchG)).
Nachstehende Punkte sollten be-

achtet werden:
• Verbrannt werden dürfen nur

pflanzliche Rückstände -
insbesondere Baum- und
Strauchschnitt,

• Brandbeschleuniger (z. B.
Benzin, Öl) dürfen zum Anzün-
den nicht benutzt werden,

• zum Schutz der Tiere, die in
den vielleicht schon Tage
vorher angelegten Haufen
Unterschlupf gefunden haben,
sollte das Brennmaterial kurz
vor dem Anzünden umge-

schichtet werden, bzw. das
Brennmaterial sollte erst kurz
vor dem Abbrennen aufge-
schichtet werden.

Auch folgende Mindestabstände
sind einzuhalten:
• 100 Meter zu einem Waldge-

lände
• 100 Meter von zum Aufent-

halt von Menschen bestimm-
ten Gebäuden

• 25 Meter von sonstigen bau-
lichen Anlagen

• 50 Meter von öffentlichen Ver-
kehrsflächen

• 10 Meter von befestigten Wirt-
schaftsweg.

Bei hoher und höchster Wald-
brandgefahr (Waldbrandwarnstu-
fen 4 und 5 gem. Warnlage des
Deutschen Wetterdienst) und star-
kem Wind darf das Brauchtums-
feuer nicht entzündet werden.
Das Feuer muss ständig von zwei
erwachsenen Personen beaufsich-
tigt werden. Die Aufsichtsperso-
nen dürfen die Verbrennungsplät-
ze erst verlassen, wenn das Feuer
erloschen ist. Noch vorhandene
Glut muss übererdet und mit Was-
ser übergossen werden, so dass
auch bei aufkommendem Wind
Funkenflug ausgeschlossen ist.
Anmeldungen sind spätestens
eine Woche vorher mittels For-
mular „Anmeldung Brauch-
tumsfeuer“, welches von der In-
ternetseite der Gemeinde
(www.marienheide.de) herun-
tergeladen werden kann, beim
Ordnungsamt einzureichen.

Gemeinde Marienheide
Ordnungsamt

Paten für Pflanzbeete
und Grünflächen im Ortskern gesucht
Im Zuge der Umsetzung des Ver-
kehrskonzeptes und der Umge-
staltung des Ortskerns sind in den
beiden letzten Jahren viele zu-
sätzliche Beete entlang der
Hauptstraße und der Leppestraße
entstanden.
Noch werden diese neuen, bunt
gestalteten Grüninseln über die
beauftragte Anwuchs- und Entwick-
lungspflege durch die beauftragte
Fachfirma betreut. Da diese Auf-
tragspflege aber im Bereich des 1.
Bauabschnitts (Grundschule Lep-
pestraße bis Kreisverkehr Schar-
der Straße) bereits in 2023 und für
die weiteren Bereiche des 2. Bau-
abschnitts in 2024 ausläuft, wer-
den engagierte Bürgerinnen und
Bürger oder Gruppen gesucht, die
für einzelne oder mehrere Beete
im Ortskern eine Pflegepatenschaft
übernehmen möchten.
Die Patin/Pate soll sich bei-spiels-
weise um ein regelmäßiges Gie-
ßen bei Trockenheit sowie um die
Beseitigung von Unrat und Un-
kraut kümmern und somit einen
ehrenamtlichen Beitrag für ein
sauberes und hübsches Erschei-

nungsbild des Ortskerns leisten.
Um welche Flächen es sich genau
handelt erfahren Sie unter https://
www.marienheide.de/de/aktuel
les/meldungen/paten-fuer-
pflanzbeete.php
Neben einem Übersichtsplan sind
dort die zu pflegenden Grünflä-
chen mit Nummerierung, Größe
und der Jahreszahl, ab wann eine
Pflegepatenschaft übernommen
werden kann, dargestellt.
Wenn Sie die Übernahme einer
Pflegepatenschaft für eine der ab-
gebildeten Flächen anstreben oder
eventuell noch Rückfragen dazu
haben, steht Ihnen als Ansprech-
partnerin im Fachbereich VII-Tech-
nische Dienste Frau Neiss unter
02264/4044-162 oder
adelheid.neiss@marienheide.de
zur Verfügung.

Im neuen Glanz:
Büchertelefonzelle am Lunapark aufgestellt

(Foto: Gemeinde Marienheide)(Foto: Gemeinde Marienheide)(Foto: Gemeinde Marienheide)(Foto: Gemeinde Marienheide)(Foto: Gemeinde Marienheide)

Sie ist der neue Blickfang am Lu-
napark in Müllenbach, ursprüng-
lich silbergrau-magenta/gelb und
nun erstrahlt sie in den Logofar-
ben der Gemeinde Marienheide.
Sie ist die erste von zwei Bücher-
telefonzellen, die im Gemeinde-
gebiet aufgestellt werden. Die wei-
tere Telefonzelle wird nach Neu-
gestaltung des Ortskerns in der
Ortsmitte ein neues Zuhause er-
halten.
Nun wartet die Telefonzelle auf
zahlreiche Bücher und Leseratten.
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Startschuss zur Planung
einer Klimawoche
in Marienheide

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

Aktuelle Informationen
der Gemeinde Marienheide direkt auf Ihrem
Handy

„Unterstützung durch interessier„Unterstützung durch interessier„Unterstützung durch interessier„Unterstützung durch interessier„Unterstützung durch interessier-----
te Bürgerinnen und Bürger ge-te Bürgerinnen und Bürger ge-te Bürgerinnen und Bürger ge-te Bürgerinnen und Bürger ge-te Bürgerinnen und Bürger ge-
sucht“sucht“sucht“sucht“sucht“
Die Thematik Klimaschutz so-
wie Nachhaltigkeit, Umwelt-
und Naturschutz gewinnt zu-
nehmend an Bedeutung. Gleich-
wohl gestaltet sich das Einho-
len grundsätzlicher Informatio-
nen aufgrund der Vielzahl an
verschiedenen Teilaspekten
teils als schwierig. Dabei kann
eine strukturierte und umfas-
sende Übersicht über die ver-
schiedenen Möglichkeiten im
Bereich Klimaschutz helfen.
Hierbei fehlt zudem oftmals ne-
ben der Aufzählung der Optio-
nen ein praxisorientierter Leit-
faden, der die Umsetzung ge-
eigneter Klimaschutzmaßnah-
men im Alltag erleichtert und
beschleunigt.
Zu diesem Zweck plant die Ge-
meinde Marienheide mit Unter-
stützung des Klimabeirates so-
wie weiterer engagierter Akteu-
re die Realisierung einer Kli-
mawoche, die im September
diesen Jahres stattfinden soll.
Im Rahmen dieser Klimawoche
sind verschiedene Themen und
Handlungsfelder im Bereich Kli-
maschutz sowie damit verbun-
dene, verschiedene mögliche
Projekte geplant.
Dies soll überwiegend in Form
von Vorträgen, Ausstellungen,

Beratungen und Mitmachakti-
onen stattfinden. Den Bürger-
innen, Bürgern und Institutio-
nen der Gemeinde bietet dies
zudem die Gelegenheit, eigene
Ideen, Vorschläge und Projekte
einzubringen sowie Fragen zu
stellen.
Zur Realisierung der Klimawo-
che gab es bereits am
08.03.2023 ein erstes Auftakt-
treffen mit dem Klimabeirat.
Schnell wurde deutlich, dass
das Potenzial für eine Klima-
woche groß ist und sehr viele
Ideen vorhanden sind. Leider
fehlt es dringend an weiterer
Unterstützung durch interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger
sowie weitere Akteure, die an
der Gestaltung der Klimawoche
in Marienheide mitwirken kön-
nen. Aus diesem Grund bitten
wir Interessierte um Unterstüt-
zung. Gleichzeitig würden sich
die Gruppen des Klimabeirates,
insbesondere die Gruppen „En-
ergie“ sowie „Klimawandel“,
über weitere Mitglieder oder
Interessierte freuen.
Für weitere Fragen steht Ihnen
der Klimaschutzmanager der
Gemeinde, Sebastian Golinski,
als Ansprechpartner zur Verfü-
gung. Tel. 02264-4044-178 oder
gemeindeentwicklung@marien
heide.de bzw. sebastian.
golinski@marienheide.de.
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Regionalbeirat spendet für neue Küche des
Schützenvereins Marienheide

(v.l.) Volksbank-Teilmarktleiter Sebastian Vogt, 1. Vorsitzende des(v.l.) Volksbank-Teilmarktleiter Sebastian Vogt, 1. Vorsitzende des(v.l.) Volksbank-Teilmarktleiter Sebastian Vogt, 1. Vorsitzende des(v.l.) Volksbank-Teilmarktleiter Sebastian Vogt, 1. Vorsitzende des(v.l.) Volksbank-Teilmarktleiter Sebastian Vogt, 1. Vorsitzende des
Schützenvereins Marienheide e.V. Ines Wölky und Regionalbeiratsmit-Schützenvereins Marienheide e.V. Ines Wölky und Regionalbeiratsmit-Schützenvereins Marienheide e.V. Ines Wölky und Regionalbeiratsmit-Schützenvereins Marienheide e.V. Ines Wölky und Regionalbeiratsmit-Schützenvereins Marienheide e.V. Ines Wölky und Regionalbeiratsmit-
glied Jan Bondke. Foto: Volksbank in Südwestfalenglied Jan Bondke. Foto: Volksbank in Südwestfalenglied Jan Bondke. Foto: Volksbank in Südwestfalenglied Jan Bondke. Foto: Volksbank in Südwestfalenglied Jan Bondke. Foto: Volksbank in Südwestfalen

Anfang März überreichten Regio-
nalbeiratsmitglied Jan Bondke so-
wie Volksbank-Teilmarktleiter Se-
bastian Vogt einen symbolischen
Spendenscheck in Höhe von 3.500
Euro an die 1. Vorsitzende des Schüt-
zenvereins Marienheide e.V., Ines
Wölky. Mit der Spende unterstützt
der Regionalbeirat den Verein
dabei, eine neue Küche für die Ver-
einsräume anzuschaffen. Die alte
Küche ist seit einem Wasserein-
bruch im Zuge des Starkregener-
eignisses vom Juli 2021 unbrauch-
bar. „Auch wir in Marienheide wa-
ren von den Ausläufern der schreck-
lichen Flutkatastrophe im Juli 2021
betroffen. Zum Glück bei Weitem
nicht in dem Ausmaß, wie in Altena

oder auch in Balve. Trotzdem hat
die Küche in unserem Vereinsheim
einen solchen Schaden genommen,
dass sie leider nicht mehr zu retten
war“, sagt die 1. Vorsitzende des
Schützenvereins Marienheide, Ines
Wölky. Die neue Küche ist bereits
im Einsatz und die Mitglieder des
Vereins seien überglücklich. Wöl-
ky: „Wir bedanken uns herzlichst
bei dem Regionalbeirat der Volks-
bank. Das Spendengeld hilft uns
enorm weiter.“ „Der Schützenver-
ein ist seit jeher ein wichtiger Be-
standteil im Ort und trägt durch
verschiedenste Aktivitäten maß-
geblich zur Förderung des Gemein-
schaftsgeistes bei. Sehr gerne un-
terstützen wir den Verein dabei,

dass die Marienheider Schützen
wieder eine Küche in ihrem Ver-
einsheim haben“, sagt Regional-

Der Gemeinnützige Verein Müllenbach e. V. lädt ein
Jahreshauptversammlung 2023
Der Gemeinnützige Verein Mül-
lenbach e.V. lädt ein zu seiner Jah-
reshauptversammlung am 20.

März um 19 Uhr im Versammlungs-
raum der Fa. Rescue Service. Un-
ter dem Punkt Aktivitäten gibt es

Informationen u.A. zum Auffors-
tungsprojekt „Mein Baum mein
Müllenbach“ und was sonst noch

aktuell passiert. Über eine rege
Teilnahme an der JHV freut sich
der Vereinsvorstand!

beiratsmitglied Jan Bondke bei der
Übergabe des symbolischen Spen-
denschecks.
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Den Menschen etwas zurückgeben
Im Rahmen seines Standortjubiläums spendet PFERD 125.000 Euro an die örtliche Bürgerstiftung

Standen in der Pressekonferenz Rede und Antwort: (v.l.) Jörn Bielenberg,Standen in der Pressekonferenz Rede und Antwort: (v.l.) Jörn Bielenberg,Standen in der Pressekonferenz Rede und Antwort: (v.l.) Jörn Bielenberg,Standen in der Pressekonferenz Rede und Antwort: (v.l.) Jörn Bielenberg,Standen in der Pressekonferenz Rede und Antwort: (v.l.) Jörn Bielenberg,
Dorothea Volk, Maike Daase, Stefan Meisenberg und PFERD-Presse-Dorothea Volk, Maike Daase, Stefan Meisenberg und PFERD-Presse-Dorothea Volk, Maike Daase, Stefan Meisenberg und PFERD-Presse-Dorothea Volk, Maike Daase, Stefan Meisenberg und PFERD-Presse-Dorothea Volk, Maike Daase, Stefan Meisenberg und PFERD-Presse-
sprecher Florian Pottricksprecher Florian Pottricksprecher Florian Pottricksprecher Florian Pottricksprecher Florian Pottrick

Ganz offiziell geht mit der Scheckübergabe die Spendensumme an dieGanz offiziell geht mit der Scheckübergabe die Spendensumme an dieGanz offiziell geht mit der Scheckübergabe die Spendensumme an dieGanz offiziell geht mit der Scheckübergabe die Spendensumme an dieGanz offiziell geht mit der Scheckübergabe die Spendensumme an die
Marienheider Bürgerstiftung: (v.l.) Jan Rüggeberg, Jörn Bielenberg,Marienheider Bürgerstiftung: (v.l.) Jan Rüggeberg, Jörn Bielenberg,Marienheider Bürgerstiftung: (v.l.) Jan Rüggeberg, Jörn Bielenberg,Marienheider Bürgerstiftung: (v.l.) Jan Rüggeberg, Jörn Bielenberg,Marienheider Bürgerstiftung: (v.l.) Jan Rüggeberg, Jörn Bielenberg,
Thea Volk, Maike Daase, Stefan MeisenbergThea Volk, Maike Daase, Stefan MeisenbergThea Volk, Maike Daase, Stefan MeisenbergThea Volk, Maike Daase, Stefan MeisenbergThea Volk, Maike Daase, Stefan Meisenberg

„Uns geht es darum, den Men-
schen in und um Marienheide et-
was zurückzugeben“, bringt
PFERD-CEO Jörn Bielenberg es auf
den Punkt. „Sie waren es, die
PFERD in seinen 125 Jahren am
Standort Marienheide groß ge-
macht haben.“ Darum hatten sich
die Geschäftsleitung und die Ge-
sellschafterfamilien Rüggeberg
dazu entschieden, mit einer Spen-
de von 125.000 Euro Projekte zu
ermöglichen, die den Menschen
vor Ort unmittelbar zugutekom-
men. „Und mit dieser Summe soll-
ten wir nachhaltig etwas bewegen
können“, so der PFERD-CEO.
Spendenempfänger ist Marienhei-
der Bürgerstiftung, zu deren Grün-
dern im Jahr 2005 auch der PFERD-
Gesellschafter Jan Rüggeberg ge-
hört. „Aufgabenstellung der Bür-
gerstiftung ist es, im Sinne der Hil-
fe zur Selbsthilfe das freiwillige

ehrenamtliche Engagement und die
Übernahme von gesellschaftlicher
Verantwortung in Marienheide zu
stärken“, erläutert Bielenberg,
„und da Hilfe zu leisten, wo es
nötig ist.“
Ein besonderes Anliegen sei es Jan
Rüggeberg schon länger gewesen,
Marienheider Kindern das Schwim-
men soweit beizubringen, dass sie
das Element Wasser kennen und
sich dort sicher bewegen können.
„Aufgrund knapper Wasser- und
Trainerzeiten in den letzten Jahren
wurde es für die Familien und Schu-
len immer schwerer, den Kindern
diese mitunter lebensnotwenigen
Fähigkeiten zu vermitteln“, zeich-
net Bielenberg ein realistisches
Bild. „Darum haben wir uns mit der
Bürgerstiftung dazu entschieden,
gemeinsam mit Sportvereinen und
der örtlichen Gesamtschule ein Pro-
jekt aufzusetzen, in dessen Rah-

men Kinder aus Marienheide
Schwimmunterricht erhalten und
abschließend die Seepferdchen-
Prüfung ablegen können.“
PFERD-Gesundheitsmanagerin
Maike Daase erklärt, wie es geht:
„Gemeinsam mit dem Gumbala in
Gummersbach und dem Aqua Sport
Club Gummersbach können wir
künftig etwa 100 Kindern pro Jahr
diese Schwimmausbildung anbie-
ten. Die Kurse dauern jeweils etwa
ein viertel Jahr.“ Die Teilnahme an
den Kursen sei kostenlos, betont
die Gesundheitsmanagerin, regel-
mäßige Teilnahme vorausgesetzt.
„Die Anmeldungen laufen über die
beteiligten Marienheider Schulen
und Kitas, der erste Kurs läuft
bereits seit 13. Februar.“
Auch Marienheides Bürgermeister
Stefan Meisenberg, kraft seines
Amtes stellvertretender Vorsitzen-
der der Marienheider Bürgerstif-

tung freut sich über die Spende
des weltweit tätigen Werkzeug-
herstellers: „Die Bürgerstiftung,
befähigt und unterstützt durch
PFERD, kann hier etwas anbieten,
was dem Sinn und Zweck der Stif-
tung entspricht. Die Fähigkeit,
schwimmen zu können ist für un-
sere Kinder elementar und das Er-
lernte kommt den Kindern dann
spätestens an Marienheides Stau-
seen zugute.“
Zur geplanten Dauer des Projekts
weiß Jörn Bielenberg, dass die
Spendensumme es erlaube, das
Projekt einige Jahre zu finanzie-
ren. „Aber einen Teil des Geldes
werden wir auch für andere Pro-
jekte nutzen, für Marienheide und
die Kinder der Gemeinde. Wir ha-
ben noch nicht festgelegt, was das
sein wird, haben aber schon Ideen,
wie wir den Menschen der Region
noch mehr zurückgeben können.“

Ordentliche
Mitgliederversammlung
2023
Der Schützenverein Marienheide informiert

Qualifizierung für
Hospizbegleiter*innen
Noch Plätze frei
Nur noch wenige Plätze sind frei
für die Qualifizierung für ehren-
amtliche Hospizbegleiter*innen.
Der Kurs beginnt am Wochenende,
14. April, und findet in den Büro-
räumen in der Hauptstraße 48 in
Marienheide statt. Der Aufbaukurs
endet am 9. September. Themen
wie „Die letzte Lebenszeit“, „Kom-
munikation in Krankheit und Kri-
se“, aber auch „Selbstsorge und
Achtsamkeit“ werden in etwa 80

Unterrichtseinheiten behandelt
und eingeübt.
Die Hospiz-Gruppe möchte auf
diesem Weg neue ehrenamtliche
Hospizbegleiter*innen gewinnen,
jedoch verpflichtet die Teilnahme
am Kurs nicht zur Mitarbeit.
Weitere Informationen und Anmel-
dungen sind bei den Koordinato-
ren unter 02264 28 62 23 möglich.
www.hospizgruppe-marien
heide.de

Am Samstag, 25. März, findet die
diesjährige Mitgliederversamm-
lung des Schützenvereins Mari-
enheide statt. Ausgerichtet wird
die Versammlung wieder im ka-
tholischen Pfarrheim in der Klos-
terstraße und beginnt um 20 Uhr.
Auf der Agenda befinden sich in
diesem Jahr unter anderem zu-
kunftsweisende Punkte, wie Bei-

tragsanpassungen und Wahl ei-
nes Geschäftsführers. Daher bit-
ten wir alle Mitglieder um zahl-
reiches Erscheinen.
Sollte eine Schützenschwester
oder ein Schützenbruder keine
schriftliche Einladung erhalten
haben, so bitten wir, dies als sol-
che zu erachten.
Horrido
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Saisonstart mit Handwerk
LVR-Freilichtmuseum Lindlar startet in die Saison

Der Frühling lässt die Tempe-
ratur steigen - und mit ihr
die Laune: Zeit für einen er-
lebnisreichen Ausflug ins LVR-
Freilichtmuseum Lindlar!
Der Saisonstart am Sonntag,
den 26. März 2023 ist die ers-
te Veranstaltung des Muse-
ums in der diesjährigen Sai-
son. Zwischen 10 und 18 Uhr
gibt es viele Handwerksvor-
führungen, Aktionen und ein
umfangreiches Mitmachpro-
gramm für Kinder.
In die historischen Häuser
und Werkstätten zieht wieder
Leben ein. In der Schmiede
erklingt das rhythmische
Hämmern und die Sattlerei ist
erfüllt vom Ledergeruch, der-
weil der Sattler mit Nadel und
Faden arbeitet. In der Haus-
wirtschaft wird gezeigt, wie
früher gekocht und gebacken
wurde und in der Seilerei
werden Seile geschlagen. In
der Bäckerei liegt der Geruch
von frisch gebackenem Brot
in der Luft und in der histori-
schen Lumpenreißmühle Mül-
lershammer läuft das Mühl-
rad. Zudem ist der über 100
Jahre alte Bandwebstuhl im
Bandweberhaus Thiemann
aus Wuppertal-Ronsdorf in
Aktion zu erleben.
Die Steinbruchbahn in der
Baugruppe „am Mühlen-
berg“ präsentiert von 11 bis
16 Uhr einen Vorführbetrieb.
Auch für Kinder gibt es zahl-
reiche Angebote: In der Holz-

werkstatt entstehen Nistkästen
für Meisen und Spatzen und Os-
ternester aus Holzlocken. Bo-
genschießen und Dosenwerfen
organisiert die Lindlarer Mit-
mach-Agentur Springfloh. In der
Zehntscheune gibt es histori-
sches Spielzeug zum Ausprobie-
ren. Auch beim Papiertheater
papirniks und der Märchener-
zählerin kommen die Kleinen
auf ihre Kosten.
Für das leibliche Wohl sorgt die
Museumsgaststätte Lingenba-
cher Hof mit Bergischen Waf-
feln und Grillspezialitäten. Am
historischen Kiosk aus Wer-
melskirchen gibt es neben al-
lerlei Süßigkeiten auch Kaffee,
Getränke, gebrannte Mandeln
und Popcorn. Der Museumsför-
derverein bietet Kaffee, Kalt-
getränke und Würstchen mit
Museumsbrot an. Darüber hin-
aus gibt es Waffeln, Crêpes
Flammkuchen, Pommes frites
und frische Champignons. Nord-
kasse und Nordparkplatz des
Museums sind geöffnet.

Saisonstart im LSaisonstart im LSaisonstart im LSaisonstart im LSaisonstart im LVR-FVR-FVR-FVR-FVR-Freilichtmu-reilichtmu-reilichtmu-reilichtmu-reilichtmu-
seum Lindlarseum Lindlarseum Lindlarseum Lindlarseum Lindlar
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: Sonntag, 26. März
2023, 10 bis 18 Uhr
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: Erwachsene 9,00 Euro;
Kinder unter 18 Jahren frei
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Museumsgelände in Lind-
lar-Steinscheid
Information:Information:Information:Information:Information: Museumsladen:
Tel. 02266 471920
w w ww w ww w ww w ww w w . f r e i l i c h t m u s e u m -. f r e i l i c h t m u s e u m -. f r e i l i c h t m u s e u m -. f r e i l i c h t m u s e u m -. f r e i l i c h t m u s e u m -
lindlarlindlarlindlarlindlarlindlar.lvr. lvr. lvr. lvr. lvr.de.de.de.de.de

Bei gutem und trockenem Wetter im LVR-Freilichtmuseum Lindlar zuBei gutem und trockenem Wetter im LVR-Freilichtmuseum Lindlar zuBei gutem und trockenem Wetter im LVR-Freilichtmuseum Lindlar zuBei gutem und trockenem Wetter im LVR-Freilichtmuseum Lindlar zuBei gutem und trockenem Wetter im LVR-Freilichtmuseum Lindlar zu
sehen: Feldarbeiten mit Pferden. Foto: S.K.sehen: Feldarbeiten mit Pferden. Foto: S.K.sehen: Feldarbeiten mit Pferden. Foto: S.K.sehen: Feldarbeiten mit Pferden. Foto: S.K.sehen: Feldarbeiten mit Pferden. Foto: S.K.

Im historischen Backhaus im LVR-Freilichtmuseum Lindlar wird BrotIm historischen Backhaus im LVR-Freilichtmuseum Lindlar wird BrotIm historischen Backhaus im LVR-Freilichtmuseum Lindlar wird BrotIm historischen Backhaus im LVR-Freilichtmuseum Lindlar wird BrotIm historischen Backhaus im LVR-Freilichtmuseum Lindlar wird Brot
gebacken. Foto: S.K.gebacken. Foto: S.K.gebacken. Foto: S.K.gebacken. Foto: S.K.gebacken. Foto: S.K.

In der Schmiede erklingt das rhythmische Hämmern beim SaisonstartIn der Schmiede erklingt das rhythmische Hämmern beim SaisonstartIn der Schmiede erklingt das rhythmische Hämmern beim SaisonstartIn der Schmiede erklingt das rhythmische Hämmern beim SaisonstartIn der Schmiede erklingt das rhythmische Hämmern beim Saisonstart
im LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto: Dominik Schmitz, LVR-ZMBim LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto: Dominik Schmitz, LVR-ZMBim LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto: Dominik Schmitz, LVR-ZMBim LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto: Dominik Schmitz, LVR-ZMBim LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto: Dominik Schmitz, LVR-ZMB

Anzeige
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Auftritt in Marienheide

Forscherhütte Heier Strolche
Crowdfunding-Projekt erfolgreich abgeschlossen

Foto: Anna FröhlichFoto: Anna FröhlichFoto: Anna FröhlichFoto: Anna FröhlichFoto: Anna Fröhlich

Am Donnerstag, 2. März, berei-
teten die Cheerleader der Oha-
na Familienbildung den Senio-
ren des Caritas Senioren Zen-
trums in Marienheide eine gro-
ße Freude.
Die neun Mädchen im Alter von
vier bis neun Jahren traten im
Senioren Zentrum, als Überra-
schung für die älteren Herrschaf-
ten auf, um ihnen ein Lächeln ins
Gesicht zu zaubern. Ganz aufge-
regt standen die Kleinen in ihren
Kostümen, an dem Donnerstag
Nachmittag, vor knapp 50 Senio-
ren des Heimes und brachten
eine Show dar, mit drei Tänzen
und Akrobatik.
Belohnt wurden die Kinder mit

lautem Applaus und vielen glück-
lichen Senioren.
Die Ohana Familienbildung hat
seine Standorte in sieben Städ-
ten in Oberberg. Unteranderem
bietet der Verein in Marienheide
auch Eltern-Kind-Turnen an.
Die kleinen Cheerleader trainie-
ren in Wipperfürth donnerstags
nachmittags, die Großen mitt-
wochs und freitags abends in
Gummersbach.
Wer einmal reinschnuppern möch-
te, kann sich gerne bei Anna Fröh-
lich melden unter der E-Mail-
Adresse info@ohana.nrw
Weitere Informationen findet man
auch auf der Homepage unter
www.ohana.nrw

(v.l.) Werner Rosenthal, Sebastian Vogt, Victoria Schumacher, Selli Balschuweit,(v.l.) Werner Rosenthal, Sebastian Vogt, Victoria Schumacher, Selli Balschuweit,(v.l.) Werner Rosenthal, Sebastian Vogt, Victoria Schumacher, Selli Balschuweit,(v.l.) Werner Rosenthal, Sebastian Vogt, Victoria Schumacher, Selli Balschuweit,(v.l.) Werner Rosenthal, Sebastian Vogt, Victoria Schumacher, Selli Balschuweit,
Martina Schlag. Foto: Volksbank in Südwestfalen eGMartina Schlag. Foto: Volksbank in Südwestfalen eGMartina Schlag. Foto: Volksbank in Südwestfalen eGMartina Schlag. Foto: Volksbank in Südwestfalen eGMartina Schlag. Foto: Volksbank in Südwestfalen eG

Die DRK-Kindertagesstätte „Hei-
er Strolche“ in Marienheide ist
eine von 947 Kindertageseinrich-
tungen, die mit dem Gütesiegel
„Anerkannter Bewegungskinder-
garten des Landessportbundes
NRW“ der Sportjugend NRW aus-
gezeichnet ist. Eng verknüpft ist
mit der Bewegung auch die Ent-
wicklung des kindlichen Denkens.
Daher wird bei den „Heier Strol-
chen“ ebenso der Entdecker- und
Forscherdrang aktiv unterstützt.
Für die Anschaffung einer For-
scherhütte zum Experimentieren
und Kennenlernen der Naturwis-
senschaften hat der Förderverein
DRK Kindergarten Heier Strolche
e.V. ein Crowdfunding-Projekt ge-
startet. Mittlerweile ist das Pro-
jekt auf der Crowdfunding-Platt-
form „Viele schaffen mehr“ der
Volksbank in Südwestfalen eG
erfolgreich abgeschlossen. Ge-
sammelt wurden insgesamt 5.323
Euro (inklusive 705 Euro Unter-
stützung durch die Volksbank).
Volksbank Teilmarktleiter Sebas-
tian Vogt überreichte einen sym-
bolischen Spendenscheck an
KiTa-Leiterin und Projektinitiato-
rin Martina Schlag. „Kinder sind
neugierig und lieben es, zu for-
schen. Sie stellen Fragen und wol-
len alles über die Welt um sie
herum lernen. Bei den Kindern
der Heier Strolche ist dies nicht
anders“, weiß KiTa-Leiterin Mar-
tina Schlag. Eine gute Möglich-
keit, die kindliche Neugierde zu
befriedigen, sei das spielerische

sehen Karius und Baktus eigent-
lich in echt aus? Diese Art des
Lernens ermögliche den Kindern
ein selbstbestimmtes Erforschen
der Umgebung mithilfe von Ex-
perimenten und Aktivitäten in
kleinen Gruppen oder auch al-
lein. Profitieren werden hiervon
ca. 100 Kinder im Alter von zwei
bis sechs Jahren aus den unter-
schiedlichsten sozialen Schich-
ten und Kulturen. Martina
Schlag: „Ich möchte mich im Na-
men aller Kinder ganz herzlich
bei allen Spenderinnen und

Spendern sowie bei der Volks-
bank bedanken - ohne Sie könn-
ten wir dieses Projekt nicht um-
setzen!“ „Es gibt viele Arten von
spielerischem Forschen. Man
kann Naturmaterialien sammeln
oder Tiere beobachten. Man kann
auch versuchen, herauszufinden,
wie etwas funktioniert oder war-
um etwas so ist, wie es ist. Wer
weiß, vielleicht findet sich unter
den Heier Strolchen so manche
zukünftige Forscherin oder zu-
künftiger Forscher“, sagt Volks-
bank-Teilmarktleiter Sebastian

Vogt bei der Übergabe des sym-
bolischen Spendenschecks. Die
Volksbank unterstütze beim
Crowdfunding jede Spende ab fünf
Euro mit einem Co-Funding in
Höhe von ebenfalls fünf Euro.
Unabhängig davon gibt es für je-
des Projekt zehn Prozent der Pro-
jektsumme als Anschubfinanzie-
rung.
Hier gibt es Informationen zum
Projekt:
www.viele-schaffen-mehr.de/pro
jekte/forscherhuette-heier-strol
che

Forschen mit
Gleichaltrigen im
Kindergarten.
„Wir möchten mit
dem Geld aus
dem Crowdfun-
ding eine Block-
hütte auf dem
A u ß e n g e l ä n d e
bauen.
Mit beispiels-
weise Magneten,
Pipetten und Mi-
kroskopen soll in
den Kindern spie-
lerisch die Neu-
gier für naturwis-
s e n s c h a f t l i c h e
Zusammenhänge
geweckt wer-
den.“
Wieso leuchten
Glühwürmchen?
Warum werden
die Blätter im
Herbst gelb? Wie
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EINLADUNG zur
Genossenschaftsversammlung
der Jagdgenossenschaft
Kempershöhe am

Anzeige

Freitag, 21. April 2023 um 20.00
Uhr in der Gaststätte Riepert -
Kempershöhe
TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
1. Begrüßung durch den Vorsit-

zenden
2. Protokoll der letzten Ver-

sammlung und Kassenbericht

3. Bericht der Kassenprüfer
4. Entlastung von Vorstand und

Geschäftsführung
5. Neuwahl des Vorstandes und

eines Kassenprüfers
6. Verschiedenes
Kempershöhe,  07. März 2023
gez. Toni Wolf / Vorsitzender

Jagdgenossenschatt
Ober-Gimborn

Anzeige

EinladungEinladungEinladungEinladungEinladung zur Genossenschafts-
versammlung am Freitag, denFreitag, denFreitag, denFreitag, denFreitag, den
21.21.21.21.21.     April 2023 um 20.00 Uhr inApril 2023 um 20.00 Uhr inApril 2023 um 20.00 Uhr inApril 2023 um 20.00 Uhr inApril 2023 um 20.00 Uhr in
den Heier Stuben in Marienhei-den Heier Stuben in Marienhei-den Heier Stuben in Marienhei-den Heier Stuben in Marienhei-den Heier Stuben in Marienhei-
dedededede,,,,, Leppestr Leppestr Leppestr Leppestr Leppestr..... 7 7 7 7 7
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Billigung der Niederschrift

der Genossenschaftsver-
sammlung v. 10.6.2022

3. Bericht der Kassenprüfer
4. Entlastung von Vorstand und

Geschäftsführung
5. Neuwahl des Vorstandes
6. Wahl eines Kassenprüfers
7. Haushaltsplan - Auszahlung

2023/2024
8. Verschiedenes
Dürhölzen, den 07.03.2023 gez.
Peter Klein / Vorsitzender

„Die Welt soll ein sicherer Hafen für Alle werden“

Fotos: Gesamtschule MarienheideFotos: Gesamtschule MarienheideFotos: Gesamtschule MarienheideFotos: Gesamtschule MarienheideFotos: Gesamtschule Marienheide

Unter diesem Motto versammel-
ten sich am 24. Februar die
Klassensprecher*innen aller Jahr-
gangstufen gemeinsam mit der
Schülervertretung (SV) im Päda-
gogischen Zentrum der Gesamt-
schule Marienheide und gestal-
teten ein Friedens-Kunstwerk.
Aus Anlass des Jahrestages des
russischen Angriffes auf die Uk-
raine hatte sich die SV vorgenom-
men, ein Zeichen für den Frieden
und gegen den Krieg in der Welt
zu setzen.
Während des gemeinsamen Fal-
tens vieler kleiner Papierschiffe,
die später auf einer alten Welt-
karte in Form eines Peace-Zei-
chens aufgeklebt wurden, erga-
ben sich zahlreiche Gespräche
rund um das Thema Frieden. Aber
auch Gedanken zum Krieg, Ängs-
te, Sorgen und vor allem Hoffnun-
gen der Schülerinnen und Schüler
kamen dabei zum Ausdruck. Trotz
des traurigen Anlasses herrschte
eine insgesamt gute Stimmung
aller Beteiligten. Für eine Überra-
schung sorgte der Hauswirt-
schaftskurs von Tatjana Dück, der
die fleißigen Bastler*innen
zwischendurch mit frisch gebacke-
nen Pancakes aus der Küche ver-
sorgte.

Alle waren sichtlich stolz, dass
sie dieses Friedenszeichen dank
der Haustechniker am Ende
auch direkt im Foyer der Schule
aufhängen konnten. Es soll ein
Zeichen gegen den Krieg setz-

ten und die Vorbeikommenden
daran erinnern, wie wichtig
Frieden für die gesamte Welt

ist. Die SV bedankt sich ganz
herzlich bei allen Helferinnen
und Helfern.
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Zweimal Landesfinale im Handball erreicht
Am 22. und 24. Februar ging es in
der Sporthalle der Gesamtschule
Marienheide hoch her. Es stan-
den jeweils die Bezirksfinals der
Handballschulmeisterschaften an.
Am Mittwoch, 22. Februar, trafen
zunächst in der WKII der Jungen
die vier Mannschaften auf
einander, die sich in den Bezirks-
hauptrunden des Regierungsbe-
zirks Köln durchgesetzt hatten.
Sie kamen aus Aachen, der Eus-
kirchen und Leverkusen sowie von
der GE Marienheide. Am 24. Feb-
ruar stand dann in der WKIII bei
den Mädchen das Bezirksfinale
an. Hierfür hatten sich Mann-
schaften aus Frechen, Leverkusen,
Würselen und von der GE Marien-
heide qualifiziert. Leider hatte die
Mannschaft aus Würselen hier ihre
Teilnahme im Vorfeld abgesagt.
Beide Turniere wurden im Modus
jeder gegen jeden gespielt.
Beim Jungenturnier traf die Mann-
schaft der GE Marienheide im ers-
ten Spiel auf die Mannschaft aus
Aachen. Über eine Halbzeitführung
von 22:8 wurde dieses Spiel am
Ende klar mit 38:18 gewonnen.
Das Spiel gegen Euskirchen wur-
de eine ebenso klare Angelegen-
heit und die Marienheider gewan-
nen am Ende hier ebenfalls sehr
deutlich mit 35:18 (15:4). Im letz-
ten Spiel des Turniers kam es
dann zum Aufeinandertreffen der
Mannschaften aus Marienheide
und Leverkusen. Auch dieses Spiel
konnte die Marienheider Mann-
schaft ungefährdet mit 32:12
(14:5) für sich entscheiden. Damit
sicherte sich die Mannschaft der
GE Marienheide sehr überzeu-
gend den Turniersieg.
Die Mädchen der GE Marienhei-
de trafen in ihrem ersten Spiel
auf die Mannschaft aus Frechen.
Nach einer knappen Halbzeitfüh-
rung mit 4:3 gewannen sie am
Ende sicher mit 12:8. Im zweiten
Turnierspiel schlugen die Lever-
kusenerinnen die Mannschaft aus
Frechen dann mit 16:9, sodass das
dritte Spiel die Entscheidung über
den Turniersieg bringen musste.
Mit einer sehr überzeugenden
Leistung in der ersten Halbzeit
legte die Marienheider Mann-
schaft den Grundstein für den Er-
folg. In der zweiten Halbzeit stand
die Abwehr nicht mehr so stabil
und im Angriff wurden einige Tor-
chancen ausgelassen. Eine Minu-
te vor Schluss kamen die Lever-
kusenerinnen beim 12:11 zum

Die Mädchenmannschaft der GE Marienheide bejubelt den Turniersieg und freut sich zusammen mit ihrerDie Mädchenmannschaft der GE Marienheide bejubelt den Turniersieg und freut sich zusammen mit ihrerDie Mädchenmannschaft der GE Marienheide bejubelt den Turniersieg und freut sich zusammen mit ihrerDie Mädchenmannschaft der GE Marienheide bejubelt den Turniersieg und freut sich zusammen mit ihrerDie Mädchenmannschaft der GE Marienheide bejubelt den Turniersieg und freut sich zusammen mit ihrer
Betreuerin Giulia Astuni und Schulleiter Wolfgang Krug auf das LandesfinaleBetreuerin Giulia Astuni und Schulleiter Wolfgang Krug auf das LandesfinaleBetreuerin Giulia Astuni und Schulleiter Wolfgang Krug auf das LandesfinaleBetreuerin Giulia Astuni und Schulleiter Wolfgang Krug auf das LandesfinaleBetreuerin Giulia Astuni und Schulleiter Wolfgang Krug auf das Landesfinale

Die Jungenmannschaft der GE Marienheide freut sich mit Betreuer Thomas Möller (r.) und SchulleiterDie Jungenmannschaft der GE Marienheide freut sich mit Betreuer Thomas Möller (r.) und SchulleiterDie Jungenmannschaft der GE Marienheide freut sich mit Betreuer Thomas Möller (r.) und SchulleiterDie Jungenmannschaft der GE Marienheide freut sich mit Betreuer Thomas Möller (r.) und SchulleiterDie Jungenmannschaft der GE Marienheide freut sich mit Betreuer Thomas Möller (r.) und Schulleiter
Wolfgang Krug nach dem Turniersieg über die Qualifikation zum Landesfinale; Fotos: GE MarienheideWolfgang Krug nach dem Turniersieg über die Qualifikation zum Landesfinale; Fotos: GE MarienheideWolfgang Krug nach dem Turniersieg über die Qualifikation zum Landesfinale; Fotos: GE MarienheideWolfgang Krug nach dem Turniersieg über die Qualifikation zum Landesfinale; Fotos: GE MarienheideWolfgang Krug nach dem Turniersieg über die Qualifikation zum Landesfinale; Fotos: GE Marienheide

Anschlusstreffer. Zum Glück konn-
te von den Marienheiderinnen der
anschließende Angriff erfolgreich
abgeschlossen werden, sodass am
Ende mit einem 13:11 (7:2) Erfolg
der Turniersieg gesichert werden

konnte.
Beide Mannschaften haben durch
die Turniersiege die Qualifikation
für das Landesfinale am 14. März
(Mädchen) und 15. März (Jungen)
in Gummersbach erreicht. Die

Betreuer*innen zeigten sich zu-
frieden mit den Leistungen ihrer
Mannschaften und sind zuver-
sichtlich, dass ihre Mannschaften
dort eine gute Rolle spielen wer-
den.
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Zimmer frei!

Wohnen in den neuen,  modernen 
 Demenz-Wohngemeinschaften 
von Lebensbaum.

„Nicht allein und nicht im Heim“ ist das Motto unserer Demenz-Wohn-

Sie weitere Informationen auf unserer Webseite oder Sie nehmen direkt 
Kontakt über WhatsApp mit uns auf.  

www.lebensbaum.care info@lebensbaum.care

Mehr Informationen gefällig?

Das geht ganz einfach über den 
unten stehenden QR-Code. Sie 
 öffnen damit einen WhatsApp 
Chat zu uns und wir können Ihnen 
direkt die Informationen geben, 
die Sie benötigen.

Infoabende

Es sind weitere Infoabende im 
März und April geplant.  Alles 
über die WGs, vom  Leben in der 
Gemeinschaft bis zu den Kosten. 
Mehr dazu und Anmeldung 
über unsere Webseite:
www.lebensbaum.care

1-1-Anz-Zimmer-frei-WGs.indd   1 09.03.23   16:09



Rundblick Marienheide – 17. März 2023 – Woche 11 – Nr. 6 – www.rundblick-marienheide.de12

Schulzirkus Traumland bereitet Zirkusgala vor
Der Schulzirkus Traumland der
Gesamtschule Marienheide berei-
tet derzeit seine 22. Gala vor und
verspricht wieder ein unterhalt-
sames und hochklassiges Pro-
gramm. Es treten einerseits
Schüler*innen auf, die das erste
Mal dabei sind, und andererseits
gibt es Schüler*innen, die seit
neun Jahren oder länger in der
Manege stehen. Basis der Arbeit
ist die Arbeitsgemeinschaft der
Jahrgänge 5 bis 7, differenziert in
Akrobatik, Jonglage, Einrad und
Luftakrobatik.
Dazu kommt jeweils ein Zertifi-
katskurs und ein Projektkurs der
Q1 der Gesamtschule Marienhei-
de. Schüler*innen der Jahrgangs
Q1 und einige ehemalige Schüler-
innen trainieren und betreuen die
Zirkuskinder und sind beim Um-
bau in der großen Zirkusmanege
unentbehrlich. Schon jetzt wird
häufig zusätzlich zu den normalen
Terminen am Freitagnachmittag
trainiert und die Artisten und Ar-
tistinnen sind freiwillig und mit
Begeisterung bei der Sache.
Zum 25-jährigen Jubiläum wurde
ein Zirkuszelt angemietet, das ne-
ben dem Gebäude der Freiwilligen

Feuerwehr an der Straße Am Krü-
enberg in Marienheide stehen
wird. Nach einer letzten Trainings-
woche heißt es am Freitag, 24.
März, um 19 Uhr zum ersten Mal

„Vorhang auf!“ und „Manege frei“
für die große Zirkusgala. Einen Tag
später, am Samstagnachmittag, 25.
März, startet dann um 14 Uhr die
große Familienvorstellung in einem

großen Zirkuszelt. Natürlich wird
auch für das leibliche Wohl ge-
sorgt. Das Zirkusteam und
insbesondere die Schüler*innen
freuen sich auf zahlreichen Besuch.
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Gelenkprobleme:
So hilft das Deutsche Orthopädie Netzwerk

Foto: decade3d - anatomy online/Foto: decade3d - anatomy online/Foto: decade3d - anatomy online/Foto: decade3d - anatomy online/Foto: decade3d - anatomy online/
shutterstock.com/akz-oshutterstock.com/akz-oshutterstock.com/akz-oshutterstock.com/akz-oshutterstock.com/akz-o

Plötzliche Schmerzen in der
Hand oder chronische Beschwer-
den in der Schulter - und nach
mehreren Arztbesuchen steht
die Diagnose immer noch nicht
fest. Oft beginnen nun Ver-
dachtsbehandlungen. Die Unzu-
friedenheit steigt - sowohl beim
Kranken als auch beim Medizi-
ner.
Kein Wunder: Nach eigener Ein-
schätzung haben nur 43 % aller
befragten Fachärzte ausrei-
chend Zeit für ihre Patienten.
Bei den Orthopäden sind es
sogar nur 28 %. Heute ist der
Gesprächsbedarf der Patienten
aber viel größer als noch vor 20
Jahren - und das ist auch gut so.
Schließlich möchte jeder Betrof-
fene über verschiedene Behand-
lungsmöglichkeiten aufgeklärt
werden. Doch bezahlt wird die-

se Zeit den Ärzten nicht, andere
Kranke müssen warten.
Für einen gesetzlich Versicher-
ten erhält ein Orthopäde im
Schnitt 25 Euro „Kopfpauscha-
le“ pro Quartal. Unabhängig von
der Anzahl der Patienten, der
Schwere und Häufung der Er-
krankungen. Ärzte sind an die
Gebührenordnung gebunden und
fordern keine Fantasiepreise.
Um die Schere zwischen Zeitnot
und idealer Beratung zu schlie-
ßen, haben sich Ärzte mit den
Schwerpunkten Orthopädie und
Unfallchirurgie zum Deutschen
Orthopädie Netzwerk (DON) zu-
sammengeschlossen. Hier findet
ein regelmäßiger Austausch
statt, neueste medizinische Er-
kenntnisse werden geteilt und
Fachwissen wird unkompliziert
weitergegeben. Ärzte bespre-

chen schwierige Fälle und ver-
suchen gemeinsam, die optima-
le Lösung für Beschwerden zu
finden. Dadurch werden den Pa-
tienten ein ständiger Arztwech-
sel sowie eine längere Arzt-
Odyssee erspart.
3D-Animationen klären auf3D-Animationen klären auf3D-Animationen klären auf3D-Animationen klären auf3D-Animationen klären auf
Unter www.dononline.de bieten
DON-Experten die Möglichkeit,
komplexe medizinische Sachver-
halte anhand von 3D-Animatio-
nen besser zu verstehen. Neben
ausführlichen Videos gibt es dort
auch Experten-Texte rund um or-
thopädische Themen, damit Pa-
tienten im Arztgespräch zielori-
entierte Fragen zur Behandlung
stellen können. Dadurch wird
das Vertrauensverhältnis ge-
stärkt, der Behandlungserfolg
sowie die Patientenzufrieden-
heit werden gesteigert.

Das Deutsche Orthopädie Netz-
werk (DON) bietet zu Gelenker-
krankungen eine kostenlose
Hotline an unter Telefon: 0800/
6738411, Montag bis Freitag von
10 bis 15 Uhr. (akz-o)
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Ev. Kirchengemeinde Hülsenbusch-Kotthausen
Gemeindenachrichten

Ev. Kirchengemeinde Müllenbach-Marienheide

Freitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. März
8 Uhr - Kontemplation am Mor-
gen in der Kirche in Hülsenbusch
Sonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. März
9.30 Uhr - Gottesdienst in Hül-
senbusch anschließend Gemein-
deversammlung
Gemeinde leben!
Wir laden alle Gemeindemitglie-
der sehr herzlich zur Gemeinde-
versammlung ein
Dienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. März
12 Uhr - Wort und Musik zur

Marktzeit in der Kirche in Hül-
senbusch
Freitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. März
8 Uhr - Kontemplation am Mor-
gen in der Kirche in Hülsen-
busch
Sonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. März
10 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl in Kotthausen,
anschließend Kirchenkaffee
Dienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. März
12 Uhr - Wort und Musik zur
Marktzeit in Hülsenbusch

Mittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. März
15 Uhr - Kneipencafé in der Gast-
stätte Jäger in Hülsenbusch
Für alle, die gerne andere Men-
schen treffen.
Freitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. März
8 Uhr - Kontemplation am Mor-
gen in der Kirche in Hülsenbusch
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
18.30 Uhr - Passions-Evensong
mit dem Kirchenchor in der Kir-
che in Hülsenbusch
(gesungenes Abendgebet in der

anglikanischen Tradition)
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
10 Uhr - Gottesdienst in Kotthau-
sen
VorankündigungVorankündigungVorankündigungVorankündigungVorankündigung
Das nächste Tauf-Fest auf der Wie-
se in Hülsenbusch findet am Sonn-
tag, 20. August, um 11 Uhr statt.
Alle Angebote für Kinder, Jugend-
liche, Erwachsene und Senioren
finden Sie unter
www.ev-kirche-huelsenbusch-
kotthausen.de

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
19. März19. März19. März19. März19. März
10.15 Uhr - Gottesdienst in der
Kirche in Müllenbach mit Chor und
Abendmahl
26. März26. März26. März26. März26. März
10.15 Uhr - Gottesdienst in der
Kirche in Marienheide mit Band
und anschließender Gemeindever-
sammlung

2.2.2.2.2.     AprilAprilAprilAprilApril
10.15 Uhr - Gottesdienst in der
Kirche in Müllenbach
2.2.2.2.2.     AprilAprilAprilAprilApril
18 Uhr Ökumenischer Kreuzweg
in der Kirche in Marienheide
PassionsandachtenPassionsandachtenPassionsandachtenPassionsandachtenPassionsandachten
2. bis 30. März2. bis 30. März2. bis 30. März2. bis 30. März2. bis 30. März jeweils donners-
tags um 19 Uhr19 Uhr19 Uhr19 Uhr19 Uhr in der Kirche in
Müllenbach.

Die Bilder zum diesjährigen Ju-
gendkreuzweg sind in einer be-
sonderen Kunstform, die sich „Li-
neart“ nennt, gezeichnet: Mit ei-
nem Stift, der nicht abgesetzt
wird, wird eine fortlaufende Linie
gezeichnet, die das Wichtigste des
Motivs einfängt.
Die Aquarell-Farbklekse unter-
streichen die Beziehung, mal sind
sie näher, malsind sie weiter
voneinander entfernt.
Bilder aus der Serie vom Jugend-
kreuzweg werden in den fünf Pas-
sionsandachten verwendet.
Donnerstag, 2., 9., 16., 23. und
30. März, um 19 Uhr in der Kirche
in Müllenbach
Abschluß am 2. April, 18 Uhr, in
der Kirche in Marienheide.
Es freuen sich auf Sie Sigrid Marx
und Sonja Denke
OstergottesdiensteOstergottesdiensteOstergottesdiensteOstergottesdiensteOstergottesdienste
6.6.6.6.6.     AprilAprilAprilAprilApril
19 Uhr - Gründonnerstag Tischab-
endmahl Marienheide
7.7.7.7.7.     AprilAprilAprilAprilApril
14.30 Uhr - Karfreitag Freiluftgot-

tesdienst Kirche Müllenbach mit
Abendmahl
8.8.8.8.8.     AprilAprilAprilAprilApril
23 Uhr - Ostersamstag Ostern-
acht Kirche Marienheide mit Tau-
fe und Tauferinnerung
9.9.9.9.9.     AprilAprilAprilAprilApril
15 Uhr - Ostersonntag Familien-
gottesdienst Kirche Marienheide
TTTTTauftermineauftermineauftermineauftermineauftermine
An folgenden Terminen haben Sie
noch die Möglichkeit getauft zu
werden oder ihr Kind taufen zu
lassen:
26. August, 15 Uhr, Open-Air-Tauf-
fest im Familienzentrum Rodt
24. September, 10.15 Uhr, im Got-
tesdienst in der Kirche in Marien-
heide
15. Oktober, 15 Uhr, Tauf-Gottes-
dienst in der Kirche in Müllen-
bach
Bei Interesse melden Sie sich
möglichst per E-Mail bei Pfr.Maik
Sommer unter
maik.sommer@ekir.de oder tele-
fonisch unter 02264/6200 oder in
unserem Gemeindebüro.
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Ev.Freik. Missionsgemeinde Marienheide e.V.
Veranstaltungen KW 11/2023 - 13/2023

Kath. Kirchengemeinde Marienheide
St. Mariä Heimsuchung-Wall-
fahrtskirche, Klosterstraße
St. Ludwig Maria Grignion von
Montfort, Hauptstraße 63
St. Johannes Baptist, Pastorat-
straße, Gimborn
St. Hedwig, Kirchstr. 12, Nochen
Kapelle im Seniorenzentrum, Her-
mannsbergstraße 11
RosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebet
Täglich um 12 Uhr und montags,
dienstags, freitags um 18.30 Uhr
und samstags um 17.30 Uhr in der
Wallfahrtskirche
BeichtgelegenheitBeichtgelegenheitBeichtgelegenheitBeichtgelegenheitBeichtgelegenheit
Die Beichtgelegenheit findet
immer samstags von 16 bis 17
Uhr in der Wallfahrtskirche statt.
Öffnungszeiten unseres Pfarrbü-Öffnungszeiten unseres Pfarrbü-Öffnungszeiten unseres Pfarrbü-Öffnungszeiten unseres Pfarrbü-Öffnungszeiten unseres Pfarrbü-
rosrosrosrosros
Montag, Mittwoch und Freitag: 9
bis 12 Uhr
Dienstag und Donnerstag: 15 bis
17 Uhr
Telefon: 02264/200 900 / Fax:
02264/200 9011
Bitte haben Sie Verständnis dafür,
dass wir Ihre Anliegen nur zu den
oben angegebenen Öffnungszei-
ten entgegennehmen können. Te-
lefonisch ist das Pfarrbüro nur
noch innerhalb der Öffnungszei-
ten erreichbar. In dringenden Not-
fällen rufen Sie bitte die Telefon
Nr. 0171-8139097 an. Vielen Dank
für Ihr Verständnis.
Der Eine-Welt-Laden ist sonntags
von 9.15 bis 11.45 Uhr geöffnet.
Ostern ist der Eine-Welt-Laden
geschlossen.
Öffnungszeiten unserer BorÖffnungszeiten unserer BorÖffnungszeiten unserer BorÖffnungszeiten unserer BorÖffnungszeiten unserer Bor-----
romäushausbüchereiromäushausbüchereiromäushausbüchereiromäushausbüchereiromäushausbücherei
Sonntag: 9.30 bis 12 Uhr
Mittwoch und Donnerstag: 16 bis
18 Uhr
Das Team der Bücherei würde sich
über Ihren Besuch sehr freuen.
Öffnungszeiten der „Stöberkiste“Öffnungszeiten der „Stöberkiste“Öffnungszeiten der „Stöberkiste“Öffnungszeiten der „Stöberkiste“Öffnungszeiten der „Stöberkiste“
Kleiderkammer - HintereingangKleiderkammer - HintereingangKleiderkammer - HintereingangKleiderkammer - HintereingangKleiderkammer - Hintereingang
PfarrheimPfarrheimPfarrheimPfarrheimPfarrheim
Dienstag: 9.30 bis 11.30 Uhr Ver-
kauf und Warenannahme
Mittwoch: 9 bis 10.30 Uhr nur
Warenannahme

Donnerstag: 15 bis 17 Uhr Ver-
kauf und Warenannahme
Bei Fragen können Sie sich an
Georg Lichtinghagen Tel.: 02264/
6197
Für PalmsonntagPalmsonntagPalmsonntagPalmsonntagPalmsonntag werden Palm-
zweige benötigt. Wenn Sie Palm-
zweige zur Verfügung stellen kön-
nen, melden Sie sich bitte im Pfarr-
büro Tel.: 02264/200900.
In der Fastenzeit findet die Kreuz-Kreuz-Kreuz-Kreuz-Kreuz-
weg weg weg weg weg AndachtAndachtAndachtAndachtAndacht jeden Freitag um 17
Uhr statt. Anschließend stille An-
betung. Das Komplet halten wir
direkt im Anschluss an die Abend-
messe um 19 Uhr. Alle sind dazu
recht herzlich eingeladen.
In der Fastenzeit vertrauen wir
uns dem barmherzigen Jesus an
und beten den Barmherzigkeits-Barmherzigkeits-Barmherzigkeits-Barmherzigkeits-Barmherzigkeits-
rosenkrrosenkrrosenkrrosenkrrosenkranzanzanzanzanz. Wir beten für den Frie-
den in der Welt und für unsere
Familien am 15. und 29. März; 5.
und 12. April, jeweils mittwochs
um 15.30 Uhr in der Wallfahrtskir-
che.
FastenzeitFastenzeitFastenzeitFastenzeitFastenzeit
Vor diesem Hintergrund lädt der
GiB-Kreis jeweils in der Wochen-
mitte zu einer halbstündigen
„Spätschicht“ mit Liedern, Texten

und Gebeten in die Kirchen unse-
rer Kirchengemeinde ein:
15. März, 19 Uhr, Wallfahrtskir-
che
22. März, 19 Uhr, Kirche Nochen
29. März, 19 Uhr, Wallfahrtskir-
che
Montag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. März
St. Josef Schutzfest (Kolpingsfa-
milie) - Hl. Messe um 19 Uhr in
der Wallfahrtskirche.
Dienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. März
FG Marienheide - Besuch der
Meditationskirche in Nochen um
14 Uhr, anschl. Kaffeetrinken im
Cafe Sprenger. Anmeldung bis 17.
März bei Monika Eck Tel.: 02264/
6992 o. Rita Schlütter 02269/326
Mittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. März
PGR-Sitzung um 19 Uhr im Pfarr-
heim.
Donnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. März
Kommunionkindertreffen von 16
bis 18 Uhr im Pfarrheim.
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
Familienmesse zum Palmsonntag
um 10.30 Uhr in der Montfortkir-
che mit den Kommunionkindern.
Gründonnerstag,Gründonnerstag,Gründonnerstag,Gründonnerstag,Gründonnerstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
Gottesdienst der Kommunionkin-
der um 15 Uhr in der Montfortkir-

che.
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
Kreuzwegandacht der Kommuni-
onkinder um 11 Uhr in Gimborn.
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
Osternacht für die Kommunion-
kinder um 17 Uhr in der Montfort-
kirche.
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 13. 13. 13. 13. 13.     AprilAprilAprilAprilApril
Probe der Kommunionkinder um
16 Uhr in der Montfortkirche.
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
Probe der Kommunionkinder um
16 Uhr in der Montfortkirche.
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
Kommunionfeier um 10 Uhr in der
Montfortkirche.
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 17. 17. 17. 17. 17.     AprilAprilAprilAprilApril
Dankgottesdienst der Kommuni-
onkinder um 10 Uhr in Gimborn.
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 22. 22. 22. 22. 22.     AprilAprilAprilAprilApril
Goldkommunion für Marienheide
und Gimborn um 18 Uhr in der
Montfortkirche
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 28. 28. 28. 28. 28.     AprilAprilAprilAprilApril
Festlicher Gottesdienst zum 350.
Geburtstag des Hl. Montfort und
60 Jahre Montfortkirche um 18
Uhr in der Montfortkirche. An-
schließend gemütliches Beisam-
mensein im Pfarrheim.

Sonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. März
10 Uhr - Gottesdienst, Landwehr-
str. 22
Freitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. März
20 Uhr - Gebetsabend
Treffpunkt unter Tel. 022648157

Sonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. März
10 Uhr - Gottesdienst, Landwehr-
str. 22
Freitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. März
20 Uhr - Gebetsabend
Treffpunkt unter Tel. 022648157

Besuchen Sie uns auch im Inter-
net: www.missionsgemeinde-
marienheide.de
Dort finden Sie auch aktuelle Pre-
digten unter dem angegebenen
Youtube-Link.

Jesus Christus spricht: Ich bin
das Licht der Welt!
Wer mir nachfolgt, wird nicht in
der Finsternis wandeln, sondern
wird das Licht des Lebens ha-
ben.
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Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich
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Hausbau mit Einliegerwohnung
Praktische Altersvorsorge im Souterrain

Keller werden heute zum Wohlfühlwohnen genutzt. Foto: GÜF/Fertighaus WEISSKeller werden heute zum Wohlfühlwohnen genutzt. Foto: GÜF/Fertighaus WEISSKeller werden heute zum Wohlfühlwohnen genutzt. Foto: GÜF/Fertighaus WEISSKeller werden heute zum Wohlfühlwohnen genutzt. Foto: GÜF/Fertighaus WEISSKeller werden heute zum Wohlfühlwohnen genutzt. Foto: GÜF/Fertighaus WEISS

Wer sich dran gibt, ein Eigen-
heim zu bauen oder bauen zu
lassen, kann mit überschauba-
rem Mehraufwand eine zweite
Wohneinheit realisieren. Be-
liebt ist eine separate Einlie-
gerwohnung im Souterrain.
„Gerade auf Baugrundstücken
in Hanglage schafft ein Keller-
geschoss nicht nur ein sicheres
Fundament für den Neubau so-
wie Nutzfläche etwa für die
Haustechnik oder für eine Ga-
rage, sondern auch hochwerti-
ge Wohnfläche, die gerne für
eine lichtdurchflutete, idealer-
weise barrierefreie Souterrain-
wohnung genutzt wird“, sagt
Christian Kunz von der Güte-
gemeinschaft Fertigkeller
(GÜF).
Eine Einliegerwohnung im Kel-
ler? - „Da ist es doch dunkel,
feucht und muffig. Da möchte
ich bestimmt nicht wohnen“,
wird sich früher manch einer
gedacht haben. Heute ist das

ganz anders, was nicht etwa
daran liegt, dass man gerade
in Ballungsgebieten jede Woh-
nung nehmen muss, die man
kriegen und bezahlen kann.
Nein, vielmehr ermöglichen
auch Wohnungen im Kellerge-
schoss inzwischen echtes Wohl-
fühlwohnen. „In fast jedem Ein-
familienhaus mit Keller wird
dieser als vollwertiges Wohn-
geschoss mit modernen Lösun-
gen für Frischluft und Tageslicht
sowie mit effizienter Heizung
und effektiver Wärmedämmung
geplant“, so Kunz.
Die entstehende Wohnfläche im
Untergeschoss des Hauses kann
zum Beispiel für eine Wellnes-
soase oder für ein Homeoffice
selbst genutzt oder aber für
eine separate Wohneinheit ver-
wendet werden. Eine Einlieger-
wohnung dient beizeiten etwa
dem heranwachsenden Nach-
wuchs als Starthilfe; oder sie
vergrößert durch Mieteinnah-
men das Einkommen und die
Altersvorsorge; nicht zuletzt
bietet sie Flexibilität für das ei-
gene Wohnen im Alter. „Mit se-
paratem Eingang und Terrasse
sowie einer barrierefreien We-
geführung ausgestattet, eignet
sich die Souterrainwohnung
ideal für die besten Jahre in
den eigenen vier Wänden“,
merkt Kunz an. „Die darüber-
liegende Haupt-Wohneinheit
kann nach Möglichkeit famili-
enintern bewohnt werden, um
sich nach Art eines typischen
Mehrgenerationenhauses best-
möglich gegenseitig zu unter-
stützen. Das ist eine Vorstel-
lung, die bei vielen Baufamili-
en gut ankommt.“ Eine andere
Möglichkeit ist, die Wohnung
eines Tages für eine häusliche
Pflegekraft zu nutzen. Oder
aber sie wird vermietet und hilft
auf diese Weise dabei, die Ren-
te aufzubessern. „Richtig ge-
plant trägt ein Eigenheim mit
Keller in doppelter Hinsicht zur
attraktiven Altersvorsorge bei:
Statt Miete zu zahlen, werden
Mieteinnahmen generiert“, so
Kunz, der Fachbauleiter Keller-
bau für Weiss Holzhausbau und
Haustechnik ist.
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Eine separate Souterrainwohnung bietet zuhause mehr Flexibilität -Eine separate Souterrainwohnung bietet zuhause mehr Flexibilität -Eine separate Souterrainwohnung bietet zuhause mehr Flexibilität -Eine separate Souterrainwohnung bietet zuhause mehr Flexibilität -Eine separate Souterrainwohnung bietet zuhause mehr Flexibilität -
auch für das Wohnen im Alter. Foto: GÜF/Fertighaus WEISSauch für das Wohnen im Alter. Foto: GÜF/Fertighaus WEISSauch für das Wohnen im Alter. Foto: GÜF/Fertighaus WEISSauch für das Wohnen im Alter. Foto: GÜF/Fertighaus WEISSauch für das Wohnen im Alter. Foto: GÜF/Fertighaus WEISS

Die Kosten für ein unterkeller-
tes Haus liegen ungefähr 20
Prozent höher als bei einem
Haus ohne Keller.
Die Wohnfläche vergrößert sich
jedoch um beachtliche 40 Pro-
zent.
Je nach Topografie und Stra-
ßenführung kann der Keller mit
ebenerdiger Anbindung zum
hangseitigen Garten des
Grundstücks ausgestattet sein.
In einer Souterrainwohnung
kann hier durch große Fenster
und Türen reichlich Sonnenlicht
ins Innere des Wohnbereichs

strömen und eine barrierefreie
Terrasse leicht zugänglich po-
sitioniert werden.
Eine Alternative hierzu ist ein
sogenannter Lichthof, der bei-
spielsweise über eine Rampe
barrierefrei erschlossen werden
kann. In die bergseitigen Räu-
me des Kellers können Sonnen-
licht und frische Luft etwa durch
Lichtschächte gelangen.
Schlaf- und Badezimmer sind in
diesem Bereich der Wohnung
sinnvoll platziert und bleiben
an heißen Sommertagen ver-
gleichsweise kühl. GÜF/FT
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Fußballcamp zu Ostern beim SSV Marienheide

Oster-Fußball-Camp beim SSV MarienheideOster-Fußball-Camp beim SSV MarienheideOster-Fußball-Camp beim SSV MarienheideOster-Fußball-Camp beim SSV MarienheideOster-Fußball-Camp beim SSV Marienheide

In den Osterferien 2023 findet
vor den Feiertagen vom 3. bis 6.
April jeweils von 10 bis 15.30
Uhr auf dem Sportplatz des SSV
Marienheide ein viertägiges Fuß-
ballcamp der Fußballschule
Grenzland statt.
Die 6- bis 13-jährigen Teilneh-
mer und Teilnehmerinnen trainie-
ren in Gruppen von circa 15 Kin-
dern täglich mehr als vier Stun-
den und erhalten in den Pausen
isotonische Getränke, frisches

Obst und ein warmes sportlerge-
rechtes Mittagessen. Außerdem
bekommen alle Kids eine eigene
Trinkflasche sowie ein tolles
Jako-Camp-Trikot. Auch für ein
abwechslungsreiches Rahmen-
programm ist gesorgt. So kön-
nen alle Kinder ihre Schussge-
schwindigkeit messen.
Zum Abschluss erhalten alle Teil-
nehmer, nach einem großen Ab-
schlussturnier, eine von allen Trai-
nern unterschriebene Teilnahme-

urkunde sowie einen Rabatt- und
Gratis-Waffel-Gutschein für das
Gartencenter Leurs in Venlo.
Neben dem professionellen An-
spruch der Trainingsinhalte, die
von Nachwuchstrainern aus deut-
schen und niederländischen Pro-
fivereinen sowie erfahrenen Ex-
Profis vermittelt werden, und des
Rahmenprogramms liegt der Fo-
kus im Feriencamp der Fußball-
schule Grenzland selbstverständ-
lich auch auf einem spaßbringen-

den Event für die Kids. Anmelden
können sich Fußballerinnen und
Fußballer aller Leistungsniveaus.
Im Camp werden die Kinder in
alters- und leistungsgerechte
Gruppen eingeteilt und so best-
möglich gefördert.
Anmeldungen sind über die Web-
seiten www.fußballschule-grenz-
land oder www.ssv-marienheide-
online.de sowie unter der Tele-
fonnummer 0172/6173511 mög-
lich.

Krötenwanderung
Helfer bei der diesjährigen Amphibienaktion ab sofort gesucht
Sie ist schon unterwegs. Gemeint
ist die Erdkröte, die durch ihr Aus-
sehen bei uns Menschen nur selten
Sympathien weckt. Wenn wir uns
aber näher mit ihnen beschäftigen
stellen wir fest, dass sie doch ganz
freundliche Wesen sind. Da ihr Weg
zum geeigneten Laichplatz immer
beschwerlicher wird, ist sie auf un-
sere Rücksicht und Hilfe angewie-
sen, denn sie ist ein wichtiger Bau-

stein in unserem Ökosystem.
Die größte Gefahr stellen hier die
stark befahrenen Straßen dar. An
einigen Strecken werden an der Lin-
gese Amphibienschutzzäune ge-
baut, an denen früh morgens und
spät abends die Kröten, Frösche
und Molche aus den Eimern geholt
und sicher über die Straße getra-
gen werden. Wo keine Zäune ge-
baut werden können, werden die

Tiere von der Straße aufgesammelt.
Für die Betreuung der Zäune sowie
zum Absammeln der Straße brau-
chen wir dringend Helfer. Bitte wen-
den Sie sich an die untenstehenden
Kontaktadressen.
Noch eine Bitte an alle Noch eine Bitte an alle Noch eine Bitte an alle Noch eine Bitte an alle Noch eine Bitte an alle AutofahrerAutofahrerAutofahrerAutofahrerAutofahrer
Fahren Sie bei Einbruch der Dun-
kelheit bis zur morgendlichen Däm-
merung auf unseren Straßen rund
um die Lingese aufmerksam und

Veranstaltungen des SGV Lindlar e.V.
Weitere Informationen auf unserer Homepage unter SGV-Lindlar.de

vorsichtig an den Tieren vorbei, sie
sehen oft aus wie Blätter oder Ast-
stückchen. Wenn Sie schneller als
30 km/h an ihnen vorbei fahren,
erleiden die Tiere allein durch den
Luftzug der Reifen innere Verlet-
zungen, an denen sie qualvoll ster-
ben.

Samstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. März
Zwei Zwei Zwei Zwei Zwei TTTTTalsperren und Egen in deralsperren und Egen in deralsperren und Egen in deralsperren und Egen in deralsperren und Egen in der
MitteMitteMitteMitteMitte
Wanderung 16 Kilometer
Zeitbedarf 3,5 Stunden
Treffpunkt um 10 Uhr: Wipperfürth,
Wanderparkplatz Oberrötten-
scheid (K13)
Kontakt Ingrun Drechsler
Mobil 0151 56543314

Donnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. März
Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,
Kreuz & QuerKreuz & QuerKreuz & QuerKreuz & QuerKreuz & Quer
Infos zu Strecke und Treffpunkt
unter
www.sgv-lindlar.de
Samstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. März
KräuterwanderungKräuterwanderungKräuterwanderungKräuterwanderungKräuterwanderung
Wanderung 8 Kilometer
Zeitbedarf 4 Stunden

Treffpunkt um 10 Uhr: Wiehlmün-
den Hammerwiese
Teilnehmerzahl begrenzt, Anmel-
dung erforderlich
Kontakt Alfons Rappenhöner
Mobil 0157 71328366
Dienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. März
NarzissenparadeNarzissenparadeNarzissenparadeNarzissenparadeNarzissenparade
Wanderung 8 Kilometer
Zeitbedarf 3 Stunden

Treffpunkt um 10 Uhr: Lindlar-
Ommerborn, Wanderparkplatz
Kontakt Lothar Posdziech
Mobil 0162 1897202
Donnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. März
Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,
Kreuz & QuerKreuz & QuerKreuz & QuerKreuz & QuerKreuz & Quer

Infos zu Strecke und Treffpunkt
unter www.sgv-lindlar.de
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Ein gutes Miteinander schaffen
Die Systemgastronomie setzt in der Ausbildung auf interkulturelle Kompetenz

Damit alle Auszubildenden ver-Damit alle Auszubildenden ver-Damit alle Auszubildenden ver-Damit alle Auszubildenden ver-Damit alle Auszubildenden ver-
gleichbare Chancen haben und sichgleichbare Chancen haben und sichgleichbare Chancen haben und sichgleichbare Chancen haben und sichgleichbare Chancen haben und sich
auch einbringen möchten, ist eineauch einbringen möchten, ist eineauch einbringen möchten, ist eineauch einbringen möchten, ist eineauch einbringen möchten, ist eine
interkulturelle Kompetenz in derinterkulturelle Kompetenz in derinterkulturelle Kompetenz in derinterkulturelle Kompetenz in derinterkulturelle Kompetenz in der
Ausbildung entscheidend. Foto: djd/Ausbildung entscheidend. Foto: djd/Ausbildung entscheidend. Foto: djd/Ausbildung entscheidend. Foto: djd/Ausbildung entscheidend. Foto: djd/
Bundesverband der Systemgastro-Bundesverband der Systemgastro-Bundesverband der Systemgastro-Bundesverband der Systemgastro-Bundesverband der Systemgastro-
nomie/Getty Images/sturtinomie/Getty Images/sturtinomie/Getty Images/sturtinomie/Getty Images/sturtinomie/Getty Images/sturti

In der Systemgastronomie in Deutschland arbeiten Menschen aus rundIn der Systemgastronomie in Deutschland arbeiten Menschen aus rundIn der Systemgastronomie in Deutschland arbeiten Menschen aus rundIn der Systemgastronomie in Deutschland arbeiten Menschen aus rundIn der Systemgastronomie in Deutschland arbeiten Menschen aus rund
120 Nationen. Foto: djd/Bundesverband der Systemgastronomie/Getty120 Nationen. Foto: djd/Bundesverband der Systemgastronomie/Getty120 Nationen. Foto: djd/Bundesverband der Systemgastronomie/Getty120 Nationen. Foto: djd/Bundesverband der Systemgastronomie/Getty120 Nationen. Foto: djd/Bundesverband der Systemgastronomie/Getty
Images/kali9Images/kali9Images/kali9Images/kali9Images/kali9

Unsere Gesellschaft wird zuneh-
mend diverser. Das prägt unse-
ren Alltag und vor allem unser
Berufsleben. In Branchen wie
der Gastronomie ist das multi-
kulturelle Miteinander bereits
seit Jahren Standard. Ein wah-
rer Integrationsweltmeister ist
dabei die Systemgastronomie.
So arbeiten bei den Mitgliedern
des Bundesverbandes der Sys-
temgastronomie Menschen aus
rund 120 Nationen. Die inter-
nationale Belegschaft ist eine
Bereicherung und gleichzeitig
eine Herausforderung für die
Betriebe und Ausbilder.

Kulturell bedingten KonfliktenKulturell bedingten KonfliktenKulturell bedingten KonfliktenKulturell bedingten KonfliktenKulturell bedingten Konflikten
vorbeugenvorbeugenvorbeugenvorbeugenvorbeugen
Als „Branche der Chancen“
bietet die Systemgastronomie
viele Karrieremöglichkeiten.
Sie steht jeder und jedem offen
und freut sich über neue Inter-
essierte, egal welcher Her-
kunft. Bereits weit über 20.000
junge Menschen haben seit
1998 die dreijährige Ausbildung
für den Beruf „Fachmann-/frau
für Systemgastronomie“ erfolg-
reich absolviert.
Alle Informationen zu den Aus-
bildungs- und Karrierechancen
sind unter www.bundesverband-
systemgastronomie.de zu fin-
den. Den Ausbildern ist es wich-
tig, Talente unabhängig von
Zeugnissen und Noten zu ent-
decken und diese zu fördern.
Das erfordert aber auch eine
Sensibilisierung für kulturelle
Unterschiede und Gemeinsam-
keiten der vertretenen Kultu-
ren. Treffen verschiedene Welt-
bilder, Lebensformen, Denk-
und Handlungsweisen aufein-
ander, können durch Unwissen-
heit über das Fremde Konflikte
und Missverständnisse entste-
hen. Die möglichen Folgen? Der
Arbeitsalltag wird erschwert,
Auszubildende mit Migrations-
hintergrund sind frustriert und
Ausbilder verkennen unter Um-
ständen Talente.

Vergleichbare Chancen für je-Vergleichbare Chancen für je-Vergleichbare Chancen für je-Vergleichbare Chancen für je-Vergleichbare Chancen für je-
den den den den den AuszubildendenAuszubildendenAuszubildendenAuszubildendenAuszubildenden
Um das tägliche Miteinander
durch mehr Verständnis fürein-

ander zu erleichtern, achten die
Ausbilder der Mitglieder des
Bundesverbandes der System-
gastronomie insbesondere auf
eine kulturkompetente Ausbil-
dung.
„Gerade in der Ausbildung sind
interkulturelle Kompetenz und

der richtige Umgang mit den
eigenen unbewussten Tenden-
zen sehr wichtig, damit wirk-
lich alle Auszubildenden ver-
gleichbare Chancen haben und
sich auch einbringen wollen“,
erklärt Dr. Cornelius Görres,
Trainer für interkulturelle Kom-
petenz.
Dabei geht es zum Beispiel auch
um die Frage, welche „typisch
deutschen“ Hürden es für zu-
gewanderte Auszubildende gibt
und wie diese abgebaut wer-
den können. Mit einer guten
interkulturellen Unterstützung
der Azubis sorgt die vielseitig
und ständig wachsende Bran-
che für starke und erfolgreiche
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter und tritt dem Mangel an
qualifiziertem Nachwuchs tat-
kräftig und gezielt entgegen.
(djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 31. März 2023Freitag, 31. März 2023Freitag, 31. März 2023Freitag, 31. März 2023Freitag, 31. März 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
24.03.2023 um 10 Uhr24.03.2023 um 10 Uhr24.03.2023 um 10 Uhr24.03.2023 um 10 Uhr24.03.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden

Second Hand
Basar des
TuS
Kempershöhe
Rund ums Kind wenn
das Frühjahr beginnt
Die Turnhalle in Kempershöhe öff-
net wieder ihre Türen zum Früh-
jahrsbasar - am Samstag, 18.
März, von 10 bis 12 Uhr
(Einlass für Schwangere ist bereits
eine halbe Stunde vorher) Gut gefüllte Turnhalle zum BasarGut gefüllte Turnhalle zum BasarGut gefüllte Turnhalle zum BasarGut gefüllte Turnhalle zum BasarGut gefüllte Turnhalle zum Basar
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Freitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. März
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Samstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. März
Montanus Montanus Montanus Montanus Montanus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Jan-Wellem-Str. 25, 51789 Lindlar (Frielingsdorf),
02266/470777

Sonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. März
Markt Markt Markt Markt Markt ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Zum Marktplatz 8, 51709 Marienheide, 02264/7281

Montag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. März
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gaulstr. 6, 51688 Wipperfürth, 02267/880738

Dienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. März
Brücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-Apotheke
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Mittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. März
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/8175633

Donnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. März
West-ApothekeWest-ApothekeWest-ApothekeWest-ApothekeWest-Apotheke
Hochstr. 44, 51688 Wipperfürth, 02267/880770

Freitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. März
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Samstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. März
Apotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHG
Markt 7, 51766 Engelskirchen (Ruenderoth), 02263/961814

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.

Sonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. März
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hochstr. 34, 51688 Wipperfürth, 02267/4232

Montag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. März
Aggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-Apotheke
Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750

Dienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. März
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Str. 55, 51647 Gummersbach (Bernberg),
+49226155550

Mittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. März
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Str. 67, 51702 Bergneustadt (Wiedenest), +49226148438

Donnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. März
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Freitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. März
Brücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-Apotheke
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
West-ApothekeWest-ApothekeWest-ApothekeWest-ApothekeWest-Apotheke
Hochstr. 44, 51688 Wipperfürth, 02267/880770

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach (Niederseßmar),
02261/23233

(Angaben ohne Gewähr)

Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoßzei-
ten der Inanspruchnahme des
ambulanten Notdienstes ange-
passt.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
 10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
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Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not
dienst.
Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfen
Auch oder gerade in Coronazei-
ten wird sehr viel Alkohol getrun-
ken. Für die, die mit ihrem Alko-
holkonsum ein Problem haben,
bieten die Anonymen Alkoholiker
Hilfe an.

Üblicherweise geschieht das in
sogenannten Meetings, in denen
Betroffene sich über die Krank-
heit Alkoholismus austauschen.
Diesen Austausch nennen wir
Selbsthilfe. Auch jetzt in Corona-
zeiten finden die meisten Mee-
tings wieder statt. Coronavor-
schriften sind einzuhalten.
Montags:Montags:Montags:Montags:Montags: 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr,,,,, Marienhei- Marienhei- Marienhei- Marienhei- Marienhei-
de, Klinik Marienheide, Leppe-de, Klinik Marienheide, Leppe-de, Klinik Marienheide, Leppe-de, Klinik Marienheide, Leppe-de, Klinik Marienheide, Leppe-
straße 69straße 69straße 69straße 69straße 69
Das Meeting steht den selbst von
Alkoholmissbrauch betroffenen
Menschen jederzeit offen. Famili-
enangehörige, Freunde, Verwand-
te oder sonst Interessierte sind
an den ersten (!) Meetings eines
Monats herzlich zur Teilnahme
eingeladen.
https://www.facebook.com/AAin
Siegburg
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Hansestadt Wipperfürth:

Wir sind auf 
dem Weg!

Wohngemeinschaften „An der Wupper“

Wohnen oder arbeiten in den neuen,  modernen 
 Demenz-Wohngemeinschaften in Wipperfürth

Lebensbaum kommt nach Wipperfürth. Im neuen Gesundheitshaus in der 
Gau stra e entstehen erade  neben unsere ersten a esp e e mit einem 
innovativem Milieu- Konzept, zwei moderne Demenz-Wohngemeinschaften.

Ab 1. Mai 2023 können in der ersten der neuen Wohngemeinschaften  
12 Menschen mit  ege- und ilfebedarf individuell und rund um die hr 
betreut und gep egt werden. 

Die Mieterinnen und Mieter der Wohngemeinschaft leben in modernen 
Zimmern mit eigenen Möbeln. Jedes der Zimmer ist mit einem barrierefreien 
und großzügigen Badezimmer ausgestattet. Der große Gemeinschafts raum  
– mit integrierter Küche – lädt zum gemeinsamen Beisammensein ein. 

Ganz nach dem Motto icht allein und nicht im eim .

Haben Sie weitere Fragen,  

dann kommen Sie gerne auf uns zu. 

ab 1. Mai 2023

Jetzt schon bewerben!

•  Gruppenleitung

•  Präsenz- und  
P egefachkräfte

•  Reinigungskraft

0 22 66 / 4 79 31–0

www.lebensbaum.care info@lebensbaum.care
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